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Antrag, Fraktion der CDU
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Beratungsfolge:
09.12.2020 BVV BVV/037/VIII

Betreff: Panketrail im Ortsteil Karow

Die BVV möge beschließen:
Dem Bezirksamt Pankow von Berlin wird empfohlen, sich an die 
Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz und die 
landeseigene infravelo GmbH zu wenden und darauf hinzuwirken, dass der 
nördliche Abschnitt des so genannten Panketrails nicht wie geplant durch die 
Straßen um den Rübländergraben, sondern von der Krontaler Straße auf den 
bestehenden Radfernwanderweg Berlin-Usedom geführt und dort bis 
mindestens zum S-Bahnhof Buch verlängert wird.

Berlin, den 01.12.2020

Einreicher: Fraktion der CDU
Johannes Kraft
und die übrigen Mitglieder der CDU-Fraktion

Begründung siehe Rückseite



Drs. VIII-1351

Begründung:
Die kürzlich im Ausschuss für Verkehr und öffentliche Ordnung vorgestellten 
Planungen zur Führung des Panketrails (Vorzugsvariante) haben im 
Abschnitt, der sich im Ortsteil Karow befindet, erhebliche Schwächen. So ist 
eine verwinkelte Führung über schmale Anwohnerstraßen, die in aller Regel 
nicht über Fußverkehrsanlagen verfügen vorgesehen. Nicht nur durch die 
zahlreichen Grundstückseinfahrten kann den Anforderungen an einen 
Radschnellweg hier nicht Rechnung getragen werden. Insbesondere in der 
Boenkestraße wird dies deutlich, da diese auf der einen Seite durch die 
Böschung der Stettiner Bahn und auf der anderen Seite durch private, 
bebaute Grundstücke begrenzt ist. Bereits heute sind Begegnungen auf dem 
Fußweg nicht ohne ein Ausweichen auf die Fahrbahn und 
Begegnungsverkehre von Kraftfahrzeugen nur durch das Ausweichen auf die 
Böschung oder den Gehweg möglich. Gleichzeitig hat die Boenkestraße eine 
Erschließungsfunktion, kann also nicht komplett dem Fuß- und Radverkehr 
gewidmet werden. Die Planungen des Pankletrails enden an der Kreuzung 
der Boenkestraße mit der Pankgrafenstraße. Hier gibt es zwar eine 
Querungshilfe (Fußgängerüberweg), diese wird aber aufgrund ihrer Lage 
direkt am S-Bahnhof Karow sehr stark von Fußgängern frequentiert. Sollte 
es zum Bau des (von der BVV Pankow abgelehnten) Turmbahnhofes Karow 
kommen, sehen die Planungen eine Erschließung des Bahnhofes über die 
Boenkestraße mit ÖPNV im Einrichtungsverkehr vor.
Gleichzeitig existiert aber ein gut ausgebauter Radweg, der von der 
Krontaler Straße entlang der Panke bis zum S-Bahnhof Buch und darüber 
hinausführt. Der Radfernwanderweg Berlin-Usedom bietet damit bereits 
heute hervorragende Bedingungen für Radfahrer (inkl. Querung der 
Pankgrafenstraße und guter Erreichbarkeit auch für Anwohner aus Karow) 
und sollte als Teil des Panketrails genutzt werden. Dies erhöht die 
Attraktivität und die Sicherheit des Radschnellweges und reduziert 
gleichzeitig Bauzeit und Kosten.
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